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Der Conurier. Durch die reſp. Poſt Anſtakten

überall nur: 22 Sgr.
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 92.
Weg

Halle, Sonnabend den 18. April
en des eintretenden Oſterfeſtes

1840.
wird das nächſte Stück des Couriers erſt Dienstag den 21. April ausgegeben.
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Deutſchland.
Berlin, d. 15. April. Se. Majeſtät der König haben

dem Schullehrer Krüger zu Stieghorſt, im Kreiſe Bielefeld,
die Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Berlin, d. 16. April. Der General Major und Kom-
mandeur der ten Diviſion, von Hedemann, iſt von Poſen
hier angekommen.

Se. Durchlaucht der Furſt Auguſt zu Hohenlohe-
Oehringen, iſt von hier nach Frankfurt a. M., der General
Major und Kommandeur der 7ten Jnfanterie-Brigade, von
Brandenſtein, nach Magdeburg, und der Königl. Daniſche
Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi-
niſter am hieſigen Hofe, Graf von Reventlow, nach Kopen-
hagen abgereiſt.

Hannover, d. 13. April. Se. Maj. der Konig nahm
heute, in G.genwart Sr. Königl. Hoh. des Kronprinzen,
Jhrer Durchl. der Prinzen Bernhard und Alexander zu
Solms, des Kabineis- und der Staats- Miniſter, der Ober
HofChargen, der Mitglieder des Ober Hof Marſchall-Amts
und des General Adjutanten, eine Adreſſe der Mitglieder der
Ständeverſammlung uüber den vorgelegten neuen Verfaſſungs
Entwurf in ſeinem Palais entgegen, worauf der Monarch Fol-
gendes erwiederte:

Meine Herren Stände! Jch danke Jhnen fur die Adreſſe,
die Sie Mir uberreicht haben und es iſt Mir dieſe Adreſſe ein
wahrer Troſt, denn ſie iſt Mir ein Beweis, daß die Stande zu
Werke gehen wollen um das Ziel zu erreichen, auf das die
Wunſche jedes braven Hannoveraners gerichtet ſind. Nach
Jhrer Verſicherung bin Ich feſt uberzeugt, Sie werden keine
Zeit verlieren, keine Mühe ſparen, dieſes Geſchäft zu vollenden.
Ich kann mit Wahrheit verſichern, es iſt kein Kapitel, kein Satz,
keine Sentenz in dem Werke, die nicht genau gepruft und exa-
minirt iſt. Denn Sie müſſen wiſſen, Jch bin nicht völlig kun
dig der Deutſchen Sprache. Darum muß Ich Alles genau pru-
feu nnd verſtehen, um Meinen Namen darunter ſchreiben zu
können. Sie kennen mich, Jch bin ein Mann von Wort. Was

Hierzu eine Beilage.

Ich ſage und verſpreche, halte Jch. Jch kann verſichern, Jch
habe nur den einen Gedanken, das Gluck und die Wohlfahrt
des Landes, und nie einen andern gehabt. Sie kennen die Treue
der Hannoveraner. Jch habe dem Lande ſtets volles Zutrauen
geſchenkt. Leider giebt es allenthalben einige Schlechte die
Maſſe aber iſt gut und redlich. Jch fühle als einen Stein vom
Herzen zu hören das, was Sie Mir ſagen. Jch bin nunmehr
gewiß wir kommen zum Ziele.“

Karlsruhe, d. 10. April. Nach dem Vorgange der
Stande Verſammlungen in Braunſchweig Sachſen und
Darmſtadt iſt der Bundestagsbeſchluß in der hannoverſchen
Verfaſſungs- Angelegenheit nun auch in Baden zur Sprache
gekommen. Jn der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer ergriff Abg. von Jtzſt ein das Wort über
die hannoverſche Angelegenheit und ſtellte am Schluß
eines längeren Vortrags folgenden Antrag: Die Kammer wolle
mit vertrauensvoller Zuverſicht die Erwartung zu Protokoll aus
ſprechen: Es werde die hohe Regierung von ihren Beſtrebungen
bei der hohen Bundesverſammlung nicht nachlaſſen, die Wiederher
ſtellung der einſeitig aufgehobenen hannoverſchen Verfaſſung von
1833, ſei es durch förmlichen Beſchluß oder durch eine dahin
führende Jnterpretation des Bundesbeſchluſſes von 5. Sept. 18389,
herbeizufuühren, damit die durch die Publikation des königl. han
noverſchen Kabinets vom 10. Sept. 1839 vermehrten Beſorgniſſe
wegen Mangels eines kräftigen Schutzes der beſtehenden Verfaſ
ſungen gehoben und auf dieſem Wege zugleich die in Folge der
beklagenswerthen Vorgänge in Hannover täglich mehr ſteigende
Beunruhigung und die wachſende Gefährdung des allgemeinen
Rechtszuſtandes in Deutſchland beſeitigt werden.“ Nachdem viele
Redner dafür das Wort ergriffen hatten brachte der Präſident
den Antrag v. Jtzſtein's zur Abſtimmung, welcher von der Kam
mer einſtimmig angenommen wurde.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 9. April. Der Ruſſiſche Jnvalide

enthält folgende Nachrichten über das TruppenDetaſchement der
Chiwaſchen Expedition
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„Aus früher mitgetheilten Nachrichten iſt bekannt, daß das
Truppen Detaſchement der Chiwaſchen Expedition ſich bei ſeinen
Vorraäthen bei der Befeſtigung an der Emba konzentriren ſollte.
Jetzt berichtet der General Adjutant Perowſky, daß die
Truppen des Detaſchements am 18. Febr. (1. März) dieſe Befe
ſtigung glücklich erreicht und längs der Emba in den an Viehfut-
ter und Brennmaterial reicheren Gegenden ein Lager bezogen hat-
ten. Auf dieſem Marſche hat das Detaſchement noch einige furcht
bare Steppenſturme (Burane) zu erdulden gehabt und uüberhaupt
hat die Kälte nicht nachgelaſſen dieſelbe ſtieg bisweilen bei ſtar
kem Winde bis uüber 25 Grad. Der Geſundheits-Zuſtand im
Detaſchement iſt im Ganzen befriedigend; der Feind hat ſich wie
bisher nicht gezeigt, und man hat ſogar keine Gerüchte über den
ſelben.“

Frankreich.
Paris, d. 11. April. Jn der heutigen Deputirtenſitzung

verlangte Hr. Thiers einen Kredit von 1,700,900 Frs. fur die
Angelegenheit von Buenos-Ayres. Er hoffe, die Blokade
des La Plata werde bald definitive Reſultate geben. Heute wur-
de auch der Bericht uber die Rentekonverſion verleſen. Der
1. Art. beſtimmt, die Ruückzahlung ſolle den Jnhabern 5 pCt.
Rente al pari geleiſtet werden.

Toulon, d. 10. April. Die Herzöge von Orleans
und von Aumale ſind heute um 3 Uhr nach Algier abge-
reiſt, nachdem ſie zuvor den auf der Rhede liegenden Kriegsſchif
fen einen Beſuch abgeſtattet.

Das Memorial des Pyrenées vom 9. April meldet, daß
die Verhaftungen der Karliſten fortdauern. Die Ruhe von Na-
parra, Guipuzcoa und Alava werde nicht geſtort werden, wenn
die ſpaniſchen Behörden die energiſche Thätigkeit der franzöſiſchen
unterſtützen.

Jtali en.
Neapel, d. 2. April. Geſtern hat die Regierung dem

engliſchen Geſandten die definitive Antwort uüberreicht. Der Jn-
halt derſelben iſt, daß Se. Maj. der König beider Sicilien den
unbilligen Forderungen Englands, welche die Unabhangigkeit
Neagpels verletzen und ſich auf falſche Auslegung früherer Trak-
tate ſtützen nicht Genüge leiſten könne; um aber nicht Richter
in ſeiner eigenen Sache zu ſein ſtellt Se. Maj. an England den
Vorſchlag die zwiſchen ihnen beſtehende Streitfrage durch einen
ſchiedsrichterlichen Spruch einer der großen Machte Frank-
reichs, Oeſterreichs oder Rußlands, unter denen England die
Wahl frei ſtehe entſcheiden zu laſſen. Mit der franzoſiſchen
Kompagnie hinſſchtlich der Auflöſung des Schwefelmonopols und
der ihr zu gebenden Entſchädigung hat ſich unſere Regierung ver
ſtändigt, und wäre dieſes Hinderniß alſo beſeitigt.

(Marſeille, d. 8. April.
dung hat der Handelskammer Abſchrift einer Depeſche ertheilt,
die unter dem 2. d. M. der franzöſiſchen Regierung von dem
franzöſiſchen Geſchäftsträger zu Neapel überſandt wurde. Sie
lautet: Der engliſche Botſchafter hat geſtern von der neapolita-
niſchen Regierung eine nicht ſehr befriedigende Note erhalten.
Derſelbe ſendet durch das franzoöſiſche Stagatsſchiff, welches Civi-
ta-Vecchia am 4. d. M. paſſirt, verſchloſſene Jnſtruktionen ſei-
ner Regierung an Admiral Stopford. Die Vertheidigungs-
vorbereitungen, Truppenſendungen und Verproviantirungen in
Sicilien werden thätig fortgeſetzt, Neapel iſt ſehr ruhig,

Spanien.
Madrid, d. 4. April. General Maroto hat dem

Kriegsminiſter mehrere Vorſtellungen navarreſiſcher und baskiſcher

Der Praäfekt der Rhonemun
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Offiziere übergeben, in denen man ſich beklagt, daß der Traktat
von Bergara noch nicht vollzogen worden ſei. Binnen 6 Mo
naten ſeit ihrer Abdankung hätten jene Offiziere, trotz aller Re
klamationen, nur erſt den vierten Theil ihres Soldes erhalten.
Da ſie des Soldes bedürften, um nicht ganz und gar dem Man
gel und der Verzweiflung zu verfallen, ſo mußten ſie ſich an den
Kriegsminiſter mit der Bitte wenden, daß ihnen monatlich der
ihnen nach den Dispoſitionen des Traktats von Bergara zukom
mende Sold ausgezahlt werde. General Maroto unterſtützt
dieſe Vorſtellung dringend.

Tortoſa, d. 24. März. Die Freunde Cabrera's der
zweifeln an ſeiner Geneſung. Die Einnahme von Segura hat
ihn ſehr affizirt. Alle Feſtlichkeiten ſind abbeſtellt worden.

Türkei.
Alexandrien, d. 22. März. Die Kriegs Rüſtungen

wahren noch immer fort. Die Zelte fur die vier aus Arabien
erwarteten Regimenter ſind bereits in Alexandrien angekommen
und bei Mahmudieh wird täglich Pulver und Munition ausge-
ſchifft, und von dort auf Kameelen in die Regierungs-Magazine
transportirt. Die Uebungen zu Lande und zu Waſſer werden
eifrig fortgeſetzt. Nach Abukir ſind 60 Kanonen von ſchwerem
Kaliber geſandt worden und im Arſenal wird thätig an der An
fertigung von Lafetten gearbeitet. Am 20. März wurde Aly
Gozar, ein alter Araber, nach Bulak und Alt-Kahira geſandt,
um die dortige Miliz zu organiſiren. Dieſer Mann war funfzehn
Jahre in Ungnade, weil er, in Folge eines Streites mit Soli-
man Aga, denſelben erſchießen wollte. Er wurde verbannt
da er jedoch ein einflußreicher Mann iſt, ſo berief ihn der Vice-
König nach Alexandrien zurück und ſagte zu ihm: Alter Mann,
ich habe Dich zum Oberſten gemacht, aber Du darfſt die Uniform
nicht eher tragen, als bis Du die Miliz in Bulagk und Alt-Kahira
organiſirt haſt. Die Alexandrier ſind ſtolz darauf, die Flinte
zu tragen und die Oberſten und Offiziere ſind hochmüthiger, als
der Paſcha ſelbſt. Jbrahim Paſcha, der bisher niemals be
tete, iſt plötzlich fromm geworden und betet funfmal täglich und
beſtraft die Soldaten, welche nicht daſſelbe thun, ſehr ſtreng.

Vermiſchtes.
Der Oeſterreichiſche Beobachter hatte am 11. April die

Vorfalle in Beirut (vergl. Nr. 89. d. C.) nach den levanti-
ſchen Zeitungen ſehr ausführlich und beſonders grell geſchik
dert, nimmt aber am 12. April ſeine Angaben durch folgende
Nachricht zuruck: Amtliche Berichte aus Beirut vom 15,
März berichtigen die in unſerm geſtrigen Blatt angefuhrten An
gaben der ſmyrnaer Blätter uüber den angeblich an dem wurdi-
gen Vorſteher des ſpaniſchen Kloſters zu Damaskus, Patcs
Thomas, begangenen Mord dahin, daß die That keineswegs
noch erwieſen, die Thäter nicht ausgemittelt ſind, und die von
der Lokalbehörde zur Beaugenſcheinigung der in den Abzugska-
nälen des juüdiſchen Stadtviertels aufgefundenen Knochen beſtell
Aerzte und Chirurgen erklärt haben, es ſeien dieſe Knochen ältere
und überdies Thierknochen.

Jn Paris wetteiferten kürzlich vier ältliche Damen,
zehn Robber Whiſt durchzuſpielen, ohne ein Wort zu ſprechen.
Obgleich das Spiel vier Stunden währte, ſo gab doch keine
einen Laut von ſich. Doch nach beendetem Spiele wurden drei
von der Anſtrengung des Schweigens ohnmächtig
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Müller Karl Kahleis aus

Döblitz beabſichtigt, auf einem dem An-
ſpänner Gottfried Werner gehörigen in
Domnitzer Feloflur belegenen wüſten Flecke,
welcher in Süden und Norden von einem
Ackerſtucke deſſelben, im Oſten von dem Acker
ſtucke des Anſpänner Rudloff und im We-
ſten von der Magdeburg Leipziger Chauſſee
begränzt wird, eine Bockwindmühle zu er
bauen.

Jn Gemäßheit des H. 236. Allgem. Land-
recht Thl. II. Tit. 15. fordere ich Alle, die
gegen dieſe Anlage etwas einwenden zu kön
nen vermeinen, hierdurch auf, ihre Prote-
ſtationen bis zum 1. Juli d. J. bei mir einzu-
reichen. Spater eingehende Widerſpruche
können nicht berückſichtigt werden.

Uebrigens muß jede desfallſige Reclama
tion bei Vermeidung der geſetzlichen Stempel-
ſtrafe auf einen Stempelbogen von 5 Sgr.
geſchrieben werden.

Halle, d. 12. März 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig
nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und hierher zurückgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Hrn. Rittergutsbeſitzer Piper
in Harras. 2) An den Hrn. Teichert
in Berlin. 3) An Hrn. Paſtor Mat-
thes in Lauſa. 4) An Hrn. Walter
in Aſendorf. 5) An Hrn. Cancdl. jur.
Jacobſon in Altona. 6) An Hrn.
Oberkellner Mößner in Magdeburg.
7) An Hrn. Webermeiſter Kümmling in
Querfurt. 8) An den Zimwergeſellen
F. Meyer in Berlin. 9) An Johan-
ne Sophie Sommer in Leipzig.

Halle, am 16. April 1340.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Die Sommerlektionen der lateiniſchen
Schule im hieſigen Waiſenhauſe beginnen den
4. Mai. Neue Schüler fur dieſelbe bitte ich
am 80. April Nachmittags von 1 5 Uhr,
oder am 1. Mai fruüh von 8 12 Uhr bei
mir anzumelden. Diejenigen welche zugleich
Zöglinge der Penſtons Anſtalt werden wollen,
wenden ſich bei ihrer Ankunft zunächſt an den
Hru. Jnſpekter Dr. Netto.

Halle, den 16. April 1840.
M. S ch mid t

Condirector der Franckeſchen Stiftungen.

Den 24 d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſol-
ken auf hieſigem Poſt Bauplatze Rüſtſtämme,

Bau und Brennholz Bretter und Bohlen,
1 großer Zeichentiſch, Fenſter, Thüren, Kar-
ren und das aus Fachwerk beſtehende mit Zie-
geln gedeckte 2te Geſchoß des ehemaligen
Mellin ſchen Wohnhauſes im Ganzen, (59
Fuß lang, 24 Fuß tief, 105 Fuß hoch im
Lichten), zum Abbruch, öffentlich an den
Meiſtbietenden verſteigert werden.

Näheres iſt täglich am bezeichneten Orte
zu erfahren.

Halle, d. 16. April 1840.
Der Königl. Baumeiſter Stapel.

Schulſachen.
Der Unterricht in meiner Anſtalt beginnt

den 30. April. Jn den Vormittagsſtunden
des 28. und 29. Aprils werde ich die Auf
nahme neuer Schuüler beſorgen.

Der Schul Jnſpector Hoffmann.
Bekanntmachung.

Da mehrere, Kirchen und andern milden
Stiftungen gehörige, Kapitalien in verſchie
denen Großen auf ſichere Hypothek durch mich
ausgeliehen werden ſollen, welche bei richtiger
Zinſenzahlung einer Aufkuündigung nicht ſo
leicht unterworfen ſind ſo erſuche ich alle die
jenigen, welche ſolche zu leihen wunſchen, ſich
unter Ueberreichung der betreffenden Erwerbs
urkunden und Hypothekenſcheine uüber ihre Be
ſitzungen worauf ſie Hypothrk beſtellen wollen,
bald bei mir zu melden, wobei ich zugleich hin-
ſichtlich der Bedingungen unter welchen der
gleichen Kapitalien ausgeliehen werden, können,
auf die Amtsblattsverfuügung vom 7. Febr.
1839 (Seite 69.) verweiſe.

Bitterfeld den 14. Arril 1840.
Der Königl. Landrath Bitterfelder Kreiſes

von Leipziger.
Extrait de Oircassie.

Preis pro Flacon mit Gebrauchs-
anweiſung 1 Thlr.

Dieſes vielfach erprobte Schönheitémittel ret-
nigt nicht nur die Haut von allen Flecken, ſon-
dern giebt derſelben nach läangerm Gebrauch,
die Friſche, den Glanz und die Weichheit,
wodurch ſich die orientaliſchen Frauen aus-
zeichnen.

t

Dimenson Co. in Paris.
Jn Halle befindet ſich die einzige Nie-

derlage bei Herrn

Franz Vaccanmi.
Lehrlingsgeſuch. Ein Lehrling findet

eine Stelle bei dem Sattlermſtr. Tänzer,
große Steinſtraße.

Esparſeit iſt zu verkaufen bei Oehmen
in Roſenfeld bei Hohenthurm.

Nach Berlin und Leipzig fort
wöhrend Reiſegelegenheit im Gaſthof zum
ſchwarzen Bar,

Ein neuer ſtarker zweiſpänntger Leiterwa

gen mit Kapſeln ſieht zu verkaufen beim

verbeſſerte

Poudre de Chine.
Sicheres und durchaus unſchaädliches Mittel,

weißen, grauen, rothen und verbleichten Hag
ren, binnen 4 bis 5 Stunden eine ganz na
türliche, haltbare, ſchwarze oder braune Far
be, je nach dem Wunſche eines jeden Gebrau-
chenden zu geben.

Wir verbuürgen uns nicht nur fur die Aecht
heit dieſes Mittels, ſondern machen uns ver
bindlich, einem Jedem, der nach der vorge
ſchriebenen Gebrauchsanweiſung die verſpro-
chene Wirkung nicht finden ſollte durch unſe-
re Herren Commiſſiongire den dafur gezahlten
Preis zuruck zu erſtatten.

Preis pro Flaſche mit genaueſter Gebrauchs
anweiſung 1 Thlr. 10 Sgr.

Vilain et Comp. in Paris.
Alleinige Niederlage fur Halle bei Herrn

Franz vacca m.
Gemeinnützliche Schrift für Jedermann-

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

Dr. H. G. Vollmer's deutſcher
Univerſal-Vriefſteller

für alle Stände.
Enthaltend die Regeln der Rechtſchreibung
und Anweifung, alle Arten von Briefen und
ſchriftiichen Aufſätzen, als: Eingaben, Bitt
und Beſchwerdeſchriften, freundſchaftliche,
gluckwünſchende, tröſtende, Dank und Ew-
pfehiungsbriefe, Mahn- und Einladungs-
briefe, ferner Verträge aller Art, als: Ver
kaufs- Bau Pacht und Miethcontracte,
ſowie Ceſſionen, Vollmachten, Zeugniſſe,
Quittungen u. a. m., richtig und allgemein
verſtändlich zu verfaſſen nebſt Belehrungen
uber die jetzt gebräuchlichen Titulaturen und
Adreſſen über kaufmänniſche Aufſätze und
Buchfuhrung, uüber mancherlei Rechtsangele
genheiten, über Steuer und Poſtweſen
Erklärung und Verdeutſchung der gebräuch-
lichſten Fremdwörter u. dgl. m. Achte,

und vermehrte Auf-
lage, bearbeitet von Fr. Bauer. Qued-

linburg, bei G. Baſſe. B.
Preis 15 Sgr.

Bereits in achter Auflage erſcheint
hier eine fur alle Stände ſehr nützliche und
brauchbare Schrift, welche höchſt praktiſche
Anweiſungen und Formulare zu allen mögli
chen im bärgerlichen Leben vorkommenden
Briefen und Anffätzen, in mannichfachſter
Auswahl enthält, Der Preis iſt äu-
FKerſt billig.

30 Stück Murtierſchaafe,
83 Stück Eeſtlinge,28 Stück Je lnge, Hammel u. Zibben,

23 Stück Lammer,
ſtehen zum Verkauf im Geiſtſtift zu Eisle-

Schmiedemſtr. Dockhorn in Landsberg ben,.



Fein gearbeitete, franzöſiſche ſeidene
Sonnenſchirme enrfiehlt billigſt

Pranz Vacceani.
Feine Mundtaſſen zu billigen Preiſen.

Federpoſen und Siegellack, von
vo uglicher Güte.

Kleider-, Haar-, Taſchen, Tafel
Zahn und Nagelbärſten, Feiſeur und Sraub
kämme, RaſirPinſel, Streichriemen, Ra-
ſir, Taſchen und Federmeſſer empfiehlt

Franz VacCani-
Anzeige.

1) Ein mit guten Atteſten verſehener
Oekonomie Verwalter, von geſetzten als 30
bis 40 Jahren, kann mit dem 1. Mai d. J.
eine Stelle mit 80 bis 100 Thlr. antreten.

2) Desgl. kann ein dergl. empfehlens-
werther Hofmeiſter eine Stelle mit 50 bis 60
Thlr. Gehalt zu Johannis erhalten.

Das Nähere durch das ökonomiſche Ge
ſchäfts Bureau Wieſenhaus bei Quer
furth. F. Schmidt.

Concert- Anzeige.
Montag den 2ten Oſterfeiertag Gar

ten Concert in der
Weintraube.

Stadtmuſikchor.
Dienstag den Zten Oſterfeiertag Concert

im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.
Stadtmuſikwor.

Zum 2. und 8. Oſterfeiertag ladet ergebenſt

ein Gaſtwirth Weberin Hohenthurm.
Den 23. d. M. friſcher Kalk bei Kirch

ner in Halle.
Ein ordentlicher Durſche, welcher Luſt

hat, die Schneiderprofeſſion zu lernen, kann
in die Lehre treten beim Schneider Stein
auf dem alten Markt.

In der Halleſchen, oder einer Nachbars-
Flur werden einzelne Stücke Feld ſo wie
ganz nohe bei Halle gelegene Riiter- und
Bauer -Güter zu kaufen geſucht durch das
Commiſſions-Bureau, Domgaſſe No. 885.

G e h e e e W e eh Ein junger Menſch von guter Erzie: e
S hung, der einige Vorkenntniſſe im Zeich
nen hat, kann unter annehmlichen Be
S dingungen bei mir in die Lehre treten. G
h. Còthen, den 15. April 1340.

5 Ja welier und Goldarbeiter.

Den erſten Oſterfeiertag früh ladet zu
warmen Speck und Kartoffelkuchen ein

Wittwe Wilke.
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Etabliſſement.
Einem geehrten in und auswärtigen Pu

blikum widme ich hierdurch die ergebene An
zeige, daß ich am heutigen Tage ein
Cigarren-, Rauch und Schnupf-

Tabacks- Geſchäft
hierſelbſt eiablirt und eröffnet habe.

Durch directe vortheilhafte billige Ein
käufe in Bremen und Hamburg in den Stand
geſetzt, einem Jeden meiner werthen Ab-
nehmer zufrieden zu ſtellen, wird es
mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch billige
Preiſe ſtets gute Waare mich des Vertrauens
eines geehrten Publikums wurdig zu zeigen.

Halle, den 14. April 1840.
J. Cohn,

Leipziger Straße No. 386.
neben dem goldnen Löwen.

Verkaufs- Anzeige.
Mein zu Prittitz bei Weißenfels

belegenes Brauhaus, ſo wie das dazu gehö-
rige Wohnhaus Scheune, Acker und Ge-
meindetheile, alles in gutem Stande, wuünſchte
ich auf den 9. Mai d. J., Vormittags 10
Uhr, in der Schenke zu Prittitz, meiſtbie-
tend zu verkaufen. Die Anzahlung iſt 800
bis 1000 Thlr. hinlänglich, die perſönliche
Ueberzeugung von den Grundſtücken zeigt
der zeitige Pächter Hr. Henſch gütigſt zu
Prittitz.

Amt Giebichenſtein,
d. 23. März 1840.

Der Brauer Becher.
Das Meubles- Magazin

von

Chriſtoph Müller,in der Spiegelgaſſe No. 64.,
empfiehlt ſich mit der vollkommenſten Aus-
wahl feinſter Birken-, Mahagoni-, Zebra-
und Jaccaranda Meubles in neueſter Façon.
Der Beſitzer iſt im Stande ganze Etagen
und Prachtzimmer vollſtändig einzurichten,
und da derſelbe ſelbſt Fabrikant iſt, ſo kann
er für ſeine Arbeiten garantiren und die bil-
ligſten Preiſe ſtellen. Ein hochgeehrtes in
und auswartiges Publikum wird daher hof
lichſt zum Beſuch dieſes Magazins einge-
laden.

Halle, im April 1840
Ergebenste EKinladung. Ich

werde unsern diesjährigen Wiesenmarkt
wieder einmal mit einer Restauration be-
ziehn, bitte hierzu um recht zahlreichen
Besuch und sichre zugleich rasche Bedie-
nung, gute, schmackhafte Speisen und gute,
reine, billige Weine und andere Getränke
meinen verebrten Gästen zu. Die Zelter
sind mit meiner Firma bezeichnet.

Querfurth, den 12. April 1840.
C. Kunitaz.

Aechte Zucker Runkelrüben Körner ver
kauft billig

E. C. R. Krüger,
in Halle am kleinen Berlin No. 415.

Sämerei- Verkauf.
Kopfkleeſaamen. Luzerne. Esparſette.

Weißen. Bullenklee. Zuckerrübenkerne.
Wauſaamen. Dötter. Rigaer Leinſaat.
Thimothygrasſaamen.

Kaufmann Voigt.
Ich kaufe gelbes Wachs. Voigt.

Rothen Rheinwein, à Flaſche 63 Sgr.
in halben und ganzen Dutzenden 6 Sgr. bei

Ferd. Schmidt am Moritzthor.
Vier ſtarke Pferde zu ſchwerem Fuhrwerk

und zwei zweiſpaännige und ein einſpaäänniger
Leiterwagen mit ſtarken eiſernen Achſen, ſte

hen Steinweg No. 1713. billig zu verkaufen.

Confirmations Geſchenk.
Jn allen Buchhandlungen (in Halle bei

C. A. Schwetſchke und Sohn) iſt zu
haben

Väterlicher Rath für
Jünglinge,

welche in das bürgerliche Leben
treten und ſich zu guten und
nützlichen Menſchen bilden
wollen.

Von Ehrenfeld.
gebunden. Preis 123 Sgr.

Die hierin mitgetheilten weiſen Re
geln an Jünglinge, die practi-
ſchen Klugheits und Lebensre-
geln, die Warnungen eines Va-
ters an ſeinen Sohn, werden den
Jünglingen zum beſten Wegweiſer
durchs Leben dienen.

(Quedlinburg, Verlag Ernſt'ſche
Buchhandlung

Donnerstag den 28. d. Mes. iſt friſcher
Kalk in der Zaſchwitzer Amts Ziegelei.

Sonntag den 26. April ladet zum Ball
ergebenſt ein

Ph. Sachſe in Volkmaritz.
Den 2. und 3. Oſterfeiertag wird Muſik

und Tanz gehalten durch die Trompeter des
12ten Huſaren-Regiments, wozu ergebenſt
einladet Lincke in Reideburg.

Wir können Capitale von 10 bis 50000
Thlr. zu billigen Zinſen nachweiſen, welche
aber nur zur erſten Hypothek auf Landgüter,
vorzüglich Aecker, auszuleihen ſind. Dage-
gen iſt bei pnktlicher Zinszahlung nicht leicht
eine Kündigung zu befürchten

Kayſer Comp,
Leipziger Straße Mo. 282.

Beilage
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Beilage zu No. 92. d. Eouriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land 1840.

Großbritannien und Jrläand.
London, d. 7. April. In der heutigen Sitzung des Unter

hauſes begann die Debatte über die chineſiſche Frage, von
der wir bereits Einiges mitgetheilt, und von der wir hier eine
Ueberſicht geben: Sir J. Graham gabeine gedeängte Geſchichte
des Streits, wie er durch die dem Parlamente vorgelegten Akten
ſtucke bekannt geworden iſt, und beſchrieb die ungeheuren Hulfs
quellen des Reichs, mit welchem die Miniſter Großbritannien
ſo unbeſonnen in einen Krieg verwickelt hätten, der eben ſo un
klug als unpolitiſch ſei. Er ſchilderte aufs genaueſte die vorſich
tigen und klugen Maßregeln, welche frühere Regierungen China
gegenüber befolgt hätten, um die Erweckung jener Eiferſucht ge
gen Verbindungen mit dem Auslande zu vermeiden, welche einen
ſo hervorſtechenden Zug im chineſiſchen Nationalcharakter bilde,
und ſtellte damit das unvorſichtige und unweiſe Verfahren der
jetzigen Verwaltung in Gegenſatz, welches mit der übel ausgeſon-
nenen und verungluckten Miſſion des Lords Napier begonnen
und damit geendigt habe, daß Großbritannien mit einer Macht
in Kampf gerathen an welche jede Rückſicht der Politik und des
Handelsintereſſes es von Rechtswegen hätte feſſeln müſſen, da
nicht weniger als ein Sechstel des geſammten Einkommens von
Großbritannien und Indien auf den Verbindungen mit China
beruhe. Nachdem Sir J. Graham hierauf die an den Superin-
tendanten uübermachten Verhaltungsbefehle und andere auf den
Gegenſtand bezugliche Dokumente verleſen hatte, ſchloß er mit
der Motion, deren Wortlaut er bereits vor mehreren Tagen mit-
getheilt hatte, und worin er erklärt, daß die jetzige unheilvolle
Lage der zwiſchen England und China obwaltenden Verhältniſſe
der Unklugheit und Nachlaſſigkeit der jetzigen Miniſter zuzuſchrei
ben ſei, welche unterlaſſen hätten, ihrem Vertreter angemeſſene
Weiſungen zur Unterdrückung des Opiumhandels zu ertheilen.
Der Kriegsminiſter, Hr. Macauley, vertheidigte und recht-
fertigte die Politik der Regierung in einer langen und gediegenen
Rede. Man rede von China, als wenn es vor den Thoren Lon-
dons läge, und bringe nicht die 15,000 Meilen Entfernung in
Anſchlag, die England von ſeinem Agenten trennen. Es ſei
nicht ſo leicht, ſich mit einem ſolchen Agenten zu vereinigen, als
Hülfe in die Nachbarſchaft zu ſenden. Die zu der Ueberſendung
der Depeſchen erforderliche Zeit ſei inſonderheit das großte Hin
derniß gegen die Unterhaltung der Kommunikationen. Häufig
können in dem Zwiſchenraum, der die Expedition zweier Depe-
ſchen trenne, wichtige Ereigniſſe vorkommen und die Oberflache
der Dinge könne ſich ändern. Nachdem der Miniſter die Politik
Grey's und Wellington's, China gegenuüüder, beleuchtet,
ſprach er von den engliſchen Unterthanen in China angethanen
Beſchimpfungen mit Nachdruck. Das Haus werde aus Partei-
geiſt nicht einen Vorſchlag annehmen, der dem Verfahren der
Regierung die bitterſte Kritik bereite, es werde dieſe Ungerechtig-
keit nicht begehen. Dieſer Krieg der von der Gerechtigkeit vor
geſchrieben, muſſe den glücklichſten Erfolg haben.

London, d. 10. April. Jn der geſtrigen Sitzung des
Unterhauſes wurden die Debatten über die chineſiſche Angelegen-
heit zu Gunſten des Miniſteriums beendigt. Lord Palmer-
ſton, der Miniſter des Auswärtigen, ſprach am Schluſſe
ſeines Vortrages die zuverſichtliche Erwartung aus, daß
es gar nicht zu offenen Feindſeligkeiten kommen, ſon-
dern daß die chineſiſche Regierung ſich, ſobald ſie eine ſtar-
ke Streitmacht erſcheinen ſehe, zum Ziele legen werde. Er
glaubte auch, daß die Amerikaner bei dieſer Gelegenheit eher mit
England ſympathiſiren, als ſich ſeinen Maßregeln widerſetzen
würden und legte endlich dem Hauſe um zu zeigen, wie ſehr
die engliſche Kaufmannſchaft das Verfahren der Regierung billi-
ge, ein von 30 der bedeutendſten engliſchen Handelshäuſer, die

mit Ehina in Verbindung ſtehen, unterzeichnetes Schreiben mit,
in welchem dieſelben ſich ganz im Sinne der miniſteriellen Politik
ausſprechen. Hierauf ſchritt man zur Abſtimmung und es er
gaben ſich

für Sir J. Graham's Antrag 261
gegen denſelben 271

alſo eine Majorität von 10
Stimmen gegen denſelben und zu Gunſten der Miniſter.

In der heutigen Sitzung des Unterhauſes hat Lord John
Ruſſell erklärt, daß ein Befehl der Regierung die Repreſſa-
lien gegen China gutheiße. Die Kaperbriefe betreffend, ſo hat
er nicht ſagen wollen, ob die Regierung geneigt wäre, ſie zu ge
nehmigen, er hat nur erklärt, daß Gerichtshofe eingeſetzt wer-
den würden um uüber die von Kriegsſchiffen genommenen Kauf
fahrtheiſchiffe zu entſcheiden.

Nachrichten aus Jamaika lauten guünſtig hinſichts der
verſchiedenen engliſchen Kolonien. Nur auf einer oder zwei
Jnſeln weigerten ſich die Schwarzen, wieder an ihre Arbeit zu
gehen. Die Journale von Barbados melden, daß es daſeloſt
nicht weniger, denn 30 Pflanzungen gebe, die durchaus der Ar
beiter ermangeln. 27 Feuersbrunſte ſeien in dieſer Kolonie vor
gekommen. Man hatte einigen Grund, anzunehmen, daß der
größte Theil derſelben angelegt worden ſei.

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung der Buchdrucker kunſt

S O.(Vgl. Nr. 19. [Beil.] u. No. 24., 26., 28., 30., 32., 37., 38., 45.
48., 49., 50., 68., 70., 75., 81., 84., 85., 86. u. 88. des Couriers.)

Straßburg. Gutenberg's Denkmal.
Programm der Feſte zur Einweihung dieſes Denkmals:
Erſter Tag. Mittwoch, den 24. Junius.

Um eilf Uhr Vormittags werden der Maire, die
Adjankten und die Mitglieder des Comite's, im großen Saale
des Rathhauſes, die Abgeordneten der verſchiedenen Städte und
die eingeladenen Fremden ewpfangen. Um Mittag, allgemei-
ne Verſammlung im Rathhauſe zum Zuge. Eine der Glocken
des Muünſterthurms wird dieſe Verſammlung ankündigen und
eine Viertelſtunde lang läuten. Beſondere Einladungen werden
denjenigen Perſonen geſandt werden, die zum Zuge gehören
ſollen. Um ein Uhr, Abmarſch des Zugs, der ſich im Hofe
des Rathhauſes wird gebildet haben. Er wird durch die Brand
gaſſe, die Komödiengaſſe, den Roßmarkt, die Meiſengaſſe, uber
den Paradeplatz, bei der großen Gewerbelaube vorbeigehen und
oben an der Schloſſergaſſe in den eingefaßten Raum des Gart-
nermarktes eintreten. Die Buürger ſind eingeladen, in den Gaſ-
ſen, durch die der Zug gehen wird, ihre Häuſer zu zieren und
zu behängen. Der eingefaßte Raum des Marktes und ein großes
Gerüſt, welches aufgeſchlagen werden ſoll, werden ausſchließend
fur die mit Karten verſehenen Perſonen beſtimmt ſein. Alle
ubrigen Plätze werden dem Publikum überlaſſen bleiben. Se-
bald die Anweſenden ihre Plätze eingenommen habden, wird die
Muſik aufhören, und eines der Mitglieder des Comité's wird
auf die Bühne ſteigen, um den Bericht uber die Arbeiten des
Comite's zu erſtatten am Schluſſe wird es den Schleier zerrei
ßen, der die Bildſäule bedeckt. Jm nämlichen Augenblick wird
Muſik ertönen; es wird mit allen Glocken in der Stadt geläu
tet; und auf den Wallen eine Salve von Kanonenſcküſſen abge
feuert werden. Fünf Minuten nachher wird der Herr Maire
auf die Buhne ſteigen und eine Rede halten. Endlich wird noch
ein dritter Redner das Wort nehmen. Unmittelbar nach dieſen
Reden wird ein Orcheſter das Zeichen zu einer Hymne geben,
deren Text allen Anweſenden mitgetheilt wird die am Geſang



werden Theil nehmen können. Um acht Uhr Abends, gro
ßes Concert im Schauſpielſaale, durch den elſäſ ſiſchen Mu-
ſikverein gegeben. Beim Anbruch der Nacht, allgemeine
Jllumination, an welcher alle Bürger eingeladen ſind Theil zu
nehmen. Bengaliſches Feuer vor Gutenberg's Bildſaule. Mi-
litärmuſik auf der Plattform des Munſters.

Zweiter Tag. Donnerstag, den 25. Junius.
Um Mittag, großer gewerblicher Zug. Alle Perſonen,

die ſich haben einſchreiben laſſen, um an dieſem Zuge Theil zu
nehmen werden ſich um 11 Uhr im Rathhauſe verſammeln.
Dieſer Zug wird den nämlichen Weg gehen, wie der vom vori-
gen Tage. Nachdem er auf den Gartnersmarkt gekommen,
wird er vor dem Handelshotel vorbeiziehen und ſich durch die
Krämergaſſe in das Schloß begeben wo alle im Zuge getrage-
nen Gegenſtände im erſten großen Saale niedergelegt werden.
Um vier Uhr, großes Bankett in der Fruchthalle. Die Per
ſonen, die an dieſem Bankett Theil zu wunſchen, ſollen ſich
zwiſchen dem 10. und dem 15. Junius im Sekretariat des Comi-
te's im Rathhauſe einſchreiben laſſen. Um ſechs Uhr, unent-
geltliches Schauſpiel im Theater. Des Abends, allgemeine Be
ſeuchtung, bengaliſche Feuer auf dem Munſterthurm, Militär
muſik auf der Plattform.

Dritter Tag. Freitag, den 26. Junius.
Um elf Uhr, Zuſammenkunft der bei dem Feſte gegen

wärtigen Buchdrucker und Buchhändler, im Rathhauſe, um
von den Geſchäften ihres Standes zu ſprechen, u. ſ. w. Um
ein Uhr, Eröffnung der Ausſtellung der Gewerbsprodukte im
Schloſſe. Ein beſonderer Saal wird fur eine Sammlung von
ſeltenen Büchern und Druckſchriften aufbehalten werden. Um
acht Uhr Abends, großer Ball im Schauſpielſaale. Des
Abends allgemeine Beleuchtung, bengaliſche Feuer und Militär
muſik auf dem Munſter.

Allgemeine Anordnungen
Die eingeladenen Fremden werden gefalligſt, ſobald

ſie zu Straßburg angekommen ſind, ſich in das Rathhaus, in
das Sekretaciat des Comite's begeben, wo man ihnen die Woh
nungen angeben wird, die man ihnen anbietet; ſie werden zu
e die nöthigen Karten empfangen, um dem Feſte beizu
wohnen.

Da fur die Concerte, den Ball u. ſ. w. beſondere Kommiſ-
ſionen ernannt werden ſollen, ſo wird eine ſpaätere Nachricht be
kannt machen, wie die Karten ausgegeben werden.

Die Polizei des ganzen Feſtes wird durch die Mitglieder des
Comité's geführt werden welche überzeugt ſind, daß ihre Mit
bürger ihnen dies Geſchäft leicht machen werden.

Außer den drei Perſonen, welche mit dem Einſammeln der
Gaben beauftragt ſind, iſt die Subſcription immer noch bei Hrn.
Grimmer, Notar, Schatzmeiſter des Gutenberg Comite's,
am alten Weinmarkt No. 52, und in allen Bureaux der Jour-
nale Frankreichs eroffnet.2 Die Mitglieder der Kommiſſion.

Weimar d. 4. April. Es iſt endlich entſchieden daß
das Buchdruckerjubiläum hier mit einer kirchlichen Feier began
gen werden ſoll; Röhr wird predigen; alle ubrigen intendirten
Feſtlichkeiten aber, namentlich Aufzüge 2c., fallen weg. Dage-
gen wird eine beſondere Aufmerkſamkeit dem hieſigen Buchdrucker-
album zugewendet, zu deſſen Redaktoren die HH. Geheimerath
v. Müller, Vicepräſident und Generalſuperintendent Rohr
und Hofrath v. Schorn gewählt worden ſind. Es ſind recht
intereſſante Beiträge dazu eingekommen, obwohl nicht die fruher
angekündigten Briefe von Anna Amalia und Lucas
Er anach. Man nimmt mehr Rückſicht auf hiſtoriſche, beſon-
ders auf Weimar bezügliche, als auf poetiſche Gaben. Auch
werden bezügliche Kupfer nach Zeichnungen von hieſigen Künſt
lern beigegeben, Der Ertrag dieſes Albums wird zu einem Fonds

6

fur hieſige arme und kranke Buchdrucker beſtimmt; unſer ver
ehrter Großherzog ſoll ſchon eine namhafte Summe fur ſein
Exemplar unterzeichnet haben. (Augsb. Allg. Ztg.)

Weimar, d. 9. April. Die Feier des Buchdruckerfeſtes
nämlich eine öffentliche der Kunſtverwandten zu welcher

der Großherzog bereits ſeine Zuſtimmung mit einigen Modifika
tionen des urſprunglichen Planes ertheilt hatte, wird wahrſchein
lich hier unterbleiben, weil ein Theil der Buchdrucker ſo wie
das anſehnliche Perſonal der hieſigen Brockhauſiſchen Schriftgie-
ßerei, ſich bereits fur die Feſtfeier in Leipzig beſtimmt haben.
Dagegen wird der 24. Juni hier als Feſttag gefeiert, und man
kann bei dem reichen Stoffe im voraus das deutſche Publikum
auf die Feſt Rede des Herrn General Superintendenten und
Präſidenten Röhr aufmerkſam machen. (Preuß. Staats-Zeit.)

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. April.

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. der Fürſt zu HohenloheOeh
ringen a. Schlawentzitz. Frau Kammerherrin v. Zaſtrow
u. Hr. Kaufm. Heckmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Schel
ler a. Offenbach. Hr. Dr. Stubbe a. Berlin. Hr.
Kaufm. Beißmann a. Pfortzheim. Hr. Kaufm. Heinecke
wer Die Hrrn. Kaufl. Jorgens u. Hammer a. Jſer
ohn.

Stade Zürich: Hr. Dr. Burchardt a. Zörbig. Die Hrrn.
Kaufl. Scharf u. Schutze a. Wittenberg. Hr. Papierfabr.
Franke a. Quedlinburg. Frau Amtsraäthin Morgenſtern
a. Hedersleben. Hr. Kaufm. Fritſch a. Berlin. Mad.
Kuhne a. Halberſtadt. Hr. Kammerjunker Damm a. Mer
ſeburg. Hr. Kaufm. Sieger a. Aachen.

Goldnen Ring: Hr. Stud. Wagner a. Jena. Hr. Cantor
Schmidt a. Roßleben. Hr. Factor Rohmann a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Hempel a. Berlin. Hr. Kaufm.
Muller a. Magdeburg. Hr. Prov. Mſtr. Lemke a. Wei
ſenfels. Hr. Sec. Müller u. Hr. Kaufm. Winzer a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Hache a. Elberfeld. Hr. Amtm.
Jaänichen a. Halberſtadt. Hr. Prof. Haaſe a. Breslau.Hr. Ref. Schreck a. Kalbe. ſ ege

Goldnen Löwen: Hr. Dr. med. Sander a. Beskau. Schü
ler Rudolphi u. Hr. Kaufm. Schwarzloſe a. Magdeburg.
Hr. Geometer Dromle a. Glashuüth. Hr. Kaufm. Sagel
a. Dresden. Hr. Comp.- Arzt Kuhne a. Erfurt. Hr.

Baſch r Die Hrrn. Kaufl. Jordan,
umann u. uüler a. Berlin. Hr.Hr. Kaufm. Volgner g.

Schwarzen Bär: Hr. Salinen-Eleve Biſchoff a. Berlin.
Hr. Kaufm. Huütterer a. Annaberg. Hr. Kaufm. Markert
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hetzel a. Dresden. Hr. In
ſtrumentmacher Ruckling a. Riga. Die Hrrn. Gebr. Mende
a. Naumburg. Hr. Fabr. Klippmeyer a. Elberfeld.

Stadt Hamburg: Hr. Baumſtr. Strack a. Berlin. Hr.
Papierfabr. Reinhardt a Jeßnitz.

Bekanntmachungen.
Friſche Holſteiner Auſtern empfing

G. Rawald.
Die Oſterfeiertage giebts zum Fruhſtuck in mei

ner Weinſtube unter Andern auch Spargel.
G. Rawald,

Neue Promenade No. 1486.
Feine Glacé Handſchuh empfiehlt n

Schmeerſtraße. Ch. Voigt,
der Pfahlſ en Hut- Fabrik gegenüber.

—ehmWN m n. n e
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